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Weitere Informationen finden Sie unter 

www.wuerttfv.de/schiedsrichter_download

| Grundlage zur Berechnung  
der Geldbuße für die «Nicht
gestellung von Schiedsrichtern» 
zum Rundenspielbetrieb ist  
die Differenz zwischen der Ge-
samtzahl der von einem Verein 
zu stellenden Schiedsrichter 
und der Gesamtzahl der vom 
Verein gestellten anrechenbaren 
Schiedsrichter. In einfachen 
Worten: Dem Verein werden für 
jede Herren-, Senioren- und 
Freizeitliga-Mannschaft pro 
Schiedsrichter 100 Euro berech-
net. Für jede Jugend- und 
Frauen-Mannschaft 50 Euro. 

Demnach werden einem Verein 
mit einer Bezirksliga-Herren-
mannschaft plus zwei Jugend-
mannschaften 100 + 50 + 50 Euro, 
also 200 Euro Grundgebühr  
angerechnet. Demgegenüber 
steht die Anzahl der fehlenden 
Schiedsrichter, denn grundsätz-
lich muss für jede gemeldete 
Mannschaft ein Schiedsrichter 
gestellt werden (für höherklas-
sige Mannschaften ab der Lan-
desliga sind drei Schiedsrichter, 

also ein Gespann zu melden). 
Sollte der Verein jedoch keinen 
Schiedsrichter melden können, 
so fehlen in unserem Beispiel 
drei Schiedsrichter. Dies be-
deutet 200 Euro Grundgebühr 
mal Faktor 3 für die Anzahl der 
fehlenden Schiedsrichter mal 
Faktor 1 für die Spielklasse  
Bezirksliga.

Für jede Spielzeit werden die 
Faktoren vom wfv-Vorstand neu 
beschlossen. Für die kommende 
Saison 2009/10 sind dies folgende:

Faktor 1 (Fehl-Schiedsrichter/
Zahl der Schiedsrichter)
Kein anrechenbarer SR: 3 
Nur ein anrechenbarer SR: 2
Mehr als ein anrechenbarer SR: 1

Faktor 2 (Spielklasse der  
1. Herren-Mannschaft)
1./2. Bundesliga, 3. Liga,  
Regionalliga: 4
Oberliga, Verbandsliga,  
Landesliga: 2
Bezirksliga bis Kreisliga C: 1
Ohne Herren-Mannschaft: 1 |
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Der neue Verbandsschiedsrichteraus-

schuss des wfv ab dem Verbandstag 

2009: Martin Vonier (Blaubeuren),  

Giuseppe Palilla (Spaichingen), Horst 

Ebel (Tuttlingen), Rüdiger Bergmann 

(Ulm), Helmut Geyer (Hessigheim),  

Armin Fridmansky (Balingen), Rolf  

Baumann (Schwäbisch Hall) und der 

Verbandsspielausschuss-Vorsitzende 

Dieter Mäußnest (Esslingen). Es fehlt 

Christine Beck (Magstadt).

Mit derzeit etwa 6800 aktiven Unparteiischen in 41 
Gruppen ist der wfv sehr gut aufgestellt. Der Wert eines 
neutralen Schiedsrichters wird unstrittig allgemein 
anerkannt. Nicht alle Vereine tragen jedoch zu dieser  
erfreulichen Entwicklung bei. Wie also wird gewähr-
leistet, dass tatsächlich bei jedem Spiel ein 
Unparteiischer auf dem Platz steht? 


